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Biicheranzeigen — Bibliographie.

Neu erschienene Schriften. — Publications nouvelles.

(Nachstehend angefithrte Biicher sind vorritig in der Buchhandlung Schmid
& Francke in Bern. — Les livres indiqués ci-apres se trouvent en vente a
la librairie Schmid & Francke a Berne).

Tabellen zur Berechnung des Kubik- Tarif pouwr le cubage des bois en
inhaltes liegender Baumstdmme. Mit | grume. Avee tables annexes pour la
einem Anhang zar Ermittlung des | déte.mination du volume de l'écorce.
Rindengchaltes. Herausgegeben vom | Publié par la Société des forestiers
Schaceiz. Iorsteerein. Im Selbstverlag | suisses. Editeur: Société des forestiers
des Schweiz. Forstvereins. (Redaktion | suisses. (Rédaction du Journal suisse
der schweiz. Zeitschrift fiir Forstwesen | d’économie forestiére a Berne). 1899,
in Bern). 1899, 27. S. gr. 8% Preis in | 27 p. gr. in — 8% Prix relié¢, toile
Leinwand geb. fr. 1.50. fr. 1. 50.

Bibliographie  der  schweizerischen Bibliographie nationale suisse, Fasci-
Landeskunde. Fascikel V' 9 ¢, Forst- | cule V 9¢. Foréts, Chasse et Péche.
wesen, Jagd und Fischerei. Jagd. Zu- | Chasse. Compilé par la  Division :
sammengestellt durch die Abtheilung | Foréts, Chasse et Péche (Inspection
Forstwesen, Jagd und Fischerei (Ober- | fédérale des foréts) du Département
forstinspektorat) des Eidgenossischen | fédéral de 'Intérieur. Berne. K. J.
Departementes des Innern. Bern. Ver- | Wyss, libraire -— éditeur. 1899. 71 p.
lag von K. J. Wyss. 1899 71. 8. 8° | in — 8°

Lehrbuch der Holzmesskunde. Von Dr. Udo Miiller, a. o. Professor der
Forstwissenschaft an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe. I. Teil. Die
Inhaltsbestimmung des gefillten Holzes. Mit zahlreichen in den Text gedruckten
Abbildungen. Leipzig, Druck und Verlag von K. Haberland 1899. 115. 8. gr.
8% Preis brosch. M. 4.

Landwirtschaftliche Unterrichtsbiicher. Meyer’s Forstwirtschaft. Zweite
Auflage, bearbeitet von Oberforster Berlin, Direktor der konigl. Forstlehrlings-
schule in Proskau i. Schl. Berlin. Verlagsbuchhandlung Paul Parey. 1899 98.
8. 8% Preis in Leinw. geb. M. 1. 20.

* #*
&

Die Grundziige der wahren Bestandeswirtschafl. Von L. Huf-
nagel, First Karl Auersperg’scher Centralgiiterdirektor in Wlaschim.
Separatabdruck aus der ,Vereinsschrift fiir Forst-, Jagd- und
Naturkunde®, Jahrg, 1898-— 1899. Prag. Verlag des Verfassers.
67 S. 8°. Preis brosch. fl 1. —

Die wahre Bestandswirtschaft im Sinne vorliegenden Schriftchens zeichnet
sich namentlich dadurch aus, dass sie sich vom Fachwerk vollstindig lossagt.
Zu einer Wirtsehaft, welche nur darauf gerichtet ist, jeden Bestand so zn behandeln,
dass er in der kiirzesten Zeit die grossten Werte produziert, bedarf es der
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Abteilung nicht, sondern es hat die letztere bloss noch Wert als Mittel zur
leichteren Orientierung.

Zur Bestimmung des Zeitpunktes der Hiebsreife cines Bestandes dient,
wie beim sdchsischen Verfahren, das Weiserprozent, doch wird Nachhaltigkeit
der Nutzung oder wenigstens Vermeidung stirkerer Schwankungen der letztern
verlangt. Dies zu erreichen, soll der Hiebssatz, wie er sich aus den dem ersten
Decennium zuzuteilenden Bestinden ergibt, nach Fliche und Masse it den
Resultaten der verschiedenen bekannten Methoden zur Ermittlung des nach-
haltigen Ertrages verglichen werden. Im Plenterwald stiitzt sich der Hiebssatz
auf Holzvorrat und Zuwachs und tritt an Stelle des Bestandes die Gruppe oder
der Einzelnstamm.

Sehr anzuerkennen ist das grosse Gewicht, welches der Herr Verfasser
im Gegensatz zu vielen Einrichtern, auf die Erhaltung der ungeschmilerten
Bodenkraft legt. Dass jedoch hiefiir eine Bestandespflege nach dem Grundsatz:
wkriaftig und oft durchforsten®, wenigstens in der ihm gegebenen Allgemein-
heit, die richtige Formel sei, kann sicher nicht als erwiesen betrachtet werden.

Rithmend hervorzuheben ist sodann die weitgehende Beriicksichtigung,
welche den bereits vorhandenen Verhiiltnissen, betreffe es nun die Umtriebs-
zeit, die Verfassung der Bestiinde oder andere Punkte, bei der Einrichtung
eingeriumt wird und ebenso die Tendenz, das Einrichtungswerk bei aller
Zuverlissigkeit doch miglichst einfach, ibersichtlich, dem Bildungsgrade des
Wirtschafters angemessen zu halten. — Offenbar ist die Schrift das Ergebnis
reicher praktischer Erfahrung und verdient als solches auch bei uns um so
mehr Beachtung, als man sich in der Schweiz in Betreff des praktischen Wertes
des Fachwerkes ebensowenig wie anderswiirts Illusionen hingeben kann.

Beitrdge zur Kryptogamenflora der Schweiz. Band I,
Heft 1. Entwicklungsgeschichtliche Unlersuchungen iiber Rost-
pilze. Kine Vorarbeit zur monographischen Darstellung der schweiz.
Uredineen von Dr. Ed. Fischer, Professor an der Universitidt Bern.
Mit 16 Textfiguren und 2 Tafeln. Bern. Druck und Verlag von
K. J. Wyss. 1898. 120 S. gr. 8°. |

Wie sich schon aus deren Titel ergibt, ist die vorliegende Arbeit rein
botanischer Natur. Es werden darin mit ungefihr 40 schweiz. Uredineenspezien
angestellte Versuche besprochen. Unter diesen Rostpilzen gibt es nur eine be-
schrinkte Anzahl, deren Aecidienform auf Biumen vorkommt, doch haben
einzelne derselben, so namentlich die Cronartium- und Coleosporiumarten, welche
an Trieben und Nadeln der Kiefer den bekannten Blasenrost erzeugen, immer-
hin eine sehr namhafte forstliche Bedeutung. Ganz bhesonderes Interesse diirfte
in dieser Hinsicht den Untersuchungen tber die verschiedenen Formen des
Nadel-Blasenrostes zukommen, indem der Herr Verfasser den auch fir die
Praxis wichtigen Nachweis leistet, dass jene Aecidien nicht nur von Co-
leosporium Senecionis, C. Tussilaginis oder C. Huphrasie, sondern auch von
einer ganzen Reilie weiterer Coleosporiumarten veranlasst werden, und man es
somit mit einer griossern Zahl verschiedener Nadel-Peridermien von sehr #hn-
lichen Erscheinungsformen zu thun hat.



Fiir den Forstmann nicht minder beachtenswert sind sodann die Aus-
fithrungen iiber die Beziehungen zwischen Uredineen, welche alle Sporenformen
besitzen und solchen von reduziertem Entwicklungsgang, indem auch hier u. a.
mit Bezug auf die verbreiteten Fichten-Nadelrostpilze neue Gesichtspunkte
eroffnet werden.

Da der Herr Verfasser die Giite haben wird, spéter in dieser Zeitschrift
iiber die forstlich wichtigen Ergebnisse seiner Untersuchungen selbst zu be-
richten, so diirfen wir uns fiir heute damit begniigen, die ebenso miihsamen
als verdienstvollen Forschungen den sich speciell fiir diesen Gegenstand Inter-
essierenden signalisiert zu haben.

Die Rentabilitct des deutschen FEichenschélwaldes.  Von
Dr. Carl Alvin Schenk. Zweiter Abdruck. Darmstadt. C. F.
Winter’sche Buchdruckerei. 1899. 84 S. 8°.

Den Ausgangspunkt dieser sehr fleissigen, mit reichem statistischem
Material ausgestatteten Schrift bildet die Umwilzung, welche in Deutschland
das Gerbereigewerbe wihrend den letzten 25—380 Jahren dadurch erlitten hat,
dass die handwerksmiissigen Betriebe nach und nach durch Grosshetriebe ver-
dringt wurden. Ein einziger solcher verarbeitete in Hamburg im Jahr 1892/93
170,000 Héute, d. h. doppelt so viele, als die 17 grossen Gerbereien der durch
ihre Lederindustrie bekannten Stadt Trier.

Durch diese Umwilzung wurden fitr den Rindenproduzenten wesentlich
verinderte Bedingungen geschaffen, indem der Grossgerber zum Teil mit
Extraktivstoffen gerbt, tberdies aber auch bei Benutzung von Eichenlohe
wesentlich andere Forderungen stellt, und namentlich den bequemen Bezug
grosser Posten Rinde mit gleichmissigem Gerbstoffgehalt verlangt.

Die gesamte Eichenrindenproduktion der deutschen Schilwilder wird ge-
schiitzt zu ca. 11/2 Mill. Cent., welche, wie der Herr V. nachzuweisen sucht,
nicht einmal fiir */s der zu gerbenden H&ute ausreichen. Zur Bewiiltigung der
itbrigen 70 Mill. Cent. Hdute sei man auf importierte Gerbmittel angewiesen.
Es werden sodann der Gerbwert der verschiedenen Gerbmittel und die dussern
Einfliissse besprochen, welche auf die Rindenpreise der letzten Dezennien ein-
wirkten. Der Rilckgang soll nicht so bedeutend sein, als man gewdhnlich an-
nehme; er betrage von 1864—94 nur ca. 20 “/o. — Den Schluss bilden Erorte-
rungen itber die Frage, ob und unter welchen Umstéinden die Eichenschidlwald-
wirtschaft gleichwohl noch rentabel genannt werden kinne.

Der Hr. V. gelangt in seiner Studie zum Ergebnis, dass das Erdriicken
des kleinen Gerbereigewerbes durch den fabrikmissig mit grossen Kapitalien
arbeitenden Grossbetrieb als ein gesunder Fortschritt zu betrachten sei. Auch
das damit Hand in Hand gehende Sinken der Rindenpreise sei ein normales,
indem die letztern das Niveau, bhei welchem der Schilwald nur gerade ebenso
gut rentiere, wie der Hochwald, noch nicht erreicht haben. Ein Zoll auf aus-
lindische Gerbstoffe wire daher um so weniger angezeigt, als fiir die Masse
des Volkes der billigere Bezug eines wichtigen Bedarfsartikels, des Leders,
zu begriissen sei. :

In der Schweiz ist der Eichenschilwaldbetrieb von zu untergeordneter
Bedeutung, als dass Veranlassung vorlige, hier niher auf dic Streitfrage ein-
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zutreten, hingegen sei betont, dass die Erzeugung von billigem aber schlechtem
Leder — der Hr. V. gibt die geringere Qualitit des mit Extraktivstoffen er-
haltenen Leders selbst zu — denn doch als ein zweifelbafter Gewinn zu be-
trachten ist. — Herr Landforstmeister Dr. Danckelmann weist in seiner
JZeitsehrift fiir Forst- und Jagdwesen® iberdies nach, dass die Nettopreise der
Eichenrinde um mehr als 40 und mehr °/o gefallen sind und bestindig weiter
sinken und dass die Begriindung der Behauptung, der Eichenschilwaldbetrieb
lohne sich bei den jetzigen Rindenpreisen noch, nicht als erbracht betrachtet
werden kann. '

Thaer-Bibliothek. Der gesunde Hund. Naturgeschichte, Korper-
bau, Rassen, Aufzucht und Pflege des Hundes. Fiir Hundebesitzer
bearbeitet von Dr. Georg Miiller, Professor, Dirigent der Klinik
fiir kleinere Haustiere an der tieriirztlichen Hochschule zu Dresden.
Mit 64 Textabbildungen. Berlin. Verlagsbuchhandlung Paul Parey.
1899. 148 S. 8°. Preis in Leinwand geb. M. 2. 50.

Die erste Hilfte des Buches ist der Naturgeschichte und Abstammung des
Hundes, seines Korperbaues nach Skelett, Muskulatur und Exterieur, sowie einer
kurzen Charakteristik der verschiedenen Hunderassen gewidmet. Es wird sodann
das Wissenswerte iiber Aufzucht, Erziehung und erste Dressur gebracht und be-
sonders einlidsslich die rationelle Erniihrung, sowie die Wartung und Pflege
des erwachsenen Hundes besprochen. Den Schluss bildet eine Wiirdigung der
Benutzung des Hundes als Zugtier. Zahlreiche, durchgehends recht gute Ab-
bildungen, teils Holzschnitte, teils Autotypien nach Photographien oder Zeich-
nungen ergéinzen vorteilhaft den anziehend, klar und leicht verstindlich ge-
schriebenen Text.

Der Zweek des Buches, iber das Verhalten des Hundes in gesunden
Tagen, iiber seine Bediirfuisse, sein Leben und Treiben zu berichten und Rat-
schlige zur Erhaltung seiner Gesundheit zu erteilen, ist jedenfalls in vortreff-
lichster Weise erreicht, so dass die Schrift jedem Besitzer von Hunden die
besten Dienste leisten wird.

Statistisches Jahrbuch der Schiwweiz. Herausgegeben vom
Statistischen Bureau des eidg. Departements des Innern. Siebenter
Jahrgang. 1898. Annuaire statistique de la Swisse. Bern. 1898.
Verlag: Art. Institut Orell Fiissli in Zirich. 453 S. gr. 8°.

Eine blosse Inhaltsiibersicht des vorliegenden starken Bandes wiirde den
Nachweis leisten, dass das Jahrbuch im besten Sinne des Wortes als Sammel-
werk statistischer Angaben {iiber alle moglichen Verhidltnisse unseres Landes
und dessen Gffentlichen Lebens zu betrachten ist. Ueber Bodenfliche und Be-
vilkerung, iitber Urproduktion, Industrie und Handel, iiber Gesundheits- und
Erziehungswesen, Militirwesen und Volksabstimmungen ete. ete. finden wir in
tabellarischen Uebersichten und zudienendem Text zuverlissige Aufschliisse.
Dieselben sind meist nach Kantonen, zum Teil auch nach politischen Bezirken
oder selbst Gemeinden geordnet, in andern Fillen aber, so z. B. fiir Bodenerzeug-
nisse, fiir Verkehrswesen, Gesundheitsswesen ete. auch nach Jahrgingen zu-
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sammengestellt, um den successiven Fortsehritt zu veranschaulichen. Dureh.
wegs ist die Anordnung des Stoftes eine klare und zweckentsprechende; der
Text, knapp und biindig gehalten, ist in deutscher und franzisischer Sprache

abgefasst.
Selbstverstindlich findet in diesem Jahrbueh auch das Forstwesen Be-

achtung, soweit solches bei dem diesbeziiglich sehr spirlich vorhandenen
statistischen Materiale moglich ist.

SIS

Holzhandelsbericht — Mercuriale des bois
pro September 1899.

(Alle Rechte vorbehalten.)

Den Preisangaben fiir aufgeriistetes Holz liegt die Sortimentsausscheidung nach
der sitddeutschen Klassifikation zu Grunde; vergleiche Januarheft 1899,

A. Erzieite Preise per m?® von stehendem Holz.

Priz des bois vendus swr pied par n®.

(Aufriistungskosten zu Lasten des Verkiufers. Einmessung am liegenden Holz.
Exploitation aux frais du vendewr., Mesurage sur bois abattu.)

Bern, Staatswaldungen, 1. Forstkreis, Oberhasle.
(Holz verkauft bis zum Zopfdurchmesser von 15 cm.)
Birkenthalwald (per Drahtseil geliefert an den Biitschikanal; von da bis
Brienz Fr. 2). 250 m® 8/10 Fi. 2/10 Ta. Sig- und Bauholz, Fr. 23. 75.

Bern, Staatswaldungen, VI. Forstkreis, Emmenthal.

(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 30 em fiir Sdg- u. 15 cm fiir Bauholz.)

Waldungen bei Signau (bis Signau Fr. 10). 260 m? 8/10 Ta. 2[10 Fi. Siigholz
II. Qual. mit 3,7 m?® per Stamm, Fr. 23. 50. — (Bis Signau Fr. 7). 150 m?
8/10 Ta. Z/10 Fi. Sigh. I. Qual. mit 4 m® per Stamm, Fr, 32. 50. — (Bis Signau
I'r. 4). 500 m® /10 Ta. %/10 Fi. Siigh. II. Qual. mit 2,3 m® per Stamm, Fr. 26. 25.
50 m?® Bu. Sigh., astig, mit 1 m® per Stamm, Fr. 20. — (Bis Signau Fr. 7).
200 m® /10 Ta. ?/10 Fi. Bauh. mit 0,3 m® per Stamm, Fr. 17. 50. — Waldungen
bei Trachselwald (bis Ramsey Fr. 6. 50). 105 m* 7/10 Ta. */10 Fi. Sigh. 1. Qual.
mit 2,8 m® per Stamm, Fr. 30. — (Bis Ramsey Fr. 6). 100 m® %/i10 Ta. */10 Fi.
Bauh. mit 0,3 m® per Stamm, Fr. 17. 50. — Bemerkung. Ia. Sigholz hilt sich
auf der Hohe der letztjihrigen Preise; geringes Sidgholz ist wenig begehrt
und um 5—8°% im Preise gefallen. Auf letzterer Position sei fremde Kon-
kurrenz ibermiichtig; zudem ist der Wassermangel im Sdgereibetrieb fithlbar.
Stangenholz ist um 2—5%% im Preise gefallen.

Bern, Staatswaldungen, VIII. Forstkreis, Bern.

(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 25 und 30 em fiir Sigholz und 12 cm
fiir Bauholz.)

Staatswilder des Amtes Konolfingen (bis zu den Sdgeplitzen der Umgebung
Fr. 83—4). 860 Stimme ?/3 Ta. /s Fi. Siigholz mit 2 m® per Stamm, Fr. 30. 70
(Max.-Preis Fr. 31. 20). — L&hr- und Junkernwald (bis Bern Fr. 4). 520 Stimme



	Bücheranzeigen = Bibliographie

